
Die perfekt eingerichtete Unterhaltshalle im Drammen. 

Norwegische Staatsbahnen (NSB) 

FLIRT in Norwegen 
Im August 2008 besteUten die Norwegischen Staatsbahnen (NSB) bei 
Stadler Rail50 FlIRT-Triebzüge. Bereits im September 2010 konnte auf der 
InnoTrans der erste Zug vorgestellt werden. Die 24 bestellten Zügen der 
Baureihe BM 74, Short Regional (Reisezeit bis drei Stunden), sind nun alle 
ausgeliefert. Jetzt läuft die Ablieferung der 26 SM 75, Lang Local. 

Vom 4077 Kilometer langen norwe­
gischen Sch ienennetz sind 2518 Ki­
lometer mit 15 Kilovolt 16.7 !-Iertz 
elektTifiziert. aber nur 209 der Stre­
ckenkilometer sind doppelspurig. 
Viele Abschnitte liegen weit abseits 
von größeren Siedlungen. sodass es 
Stunden dauern könnte, bis ein I-l ilfs­
zug eintriffi. Die Außentemperatur 
kann sich innerhalb einer Stunde 
Fahrteit von +35 Grad Celsius auf 
- 40 Grad ändern. Auch 60 Meter lan­
ge und seitlich bis zu einem Meter ho­
he Schneeverwehungen dürfen den 
Zugverkehr nicht beeinträchtigen. 
Und sogar die bis zu 2,3 Meter hohen 
und 800 Kilogramm schweren Elche 
dUrfen im Kollisionsfall die Weiter­
fahrt nicht behindern und keine grö­
ßeren Schäden verursachen. 
Diese bemerkenswerten Anfordenm-

gen an die Züge machen die erreichte, 
sehr hohe Redundanz der FLIRT ab­
solut notwendig, da ansonsten der 
Fahrplan instabil würde. Es zeichnet 
sich bereits ab. dass die FL I RT die zu­
verlässigstcn Züge der NS B werden. 
Beachtenswert tief ist auch der 
Schallpcgel im Innem der Züge bei 
200 kmJh, er erreicht maximal 70 De­
zibel. In Luxusautos sind bei dieser 
Geschwindigkeit 73 bis 77 Dezibel 
üblich. 
Bereits vertraglich vereinbart ist der 
Ersatz des am 15. Februar 20 12 ver­
unglückten FLIRTs durch einen zu­
sätzlichen Zug. Im November 2012 
orderte die NSB 16 weitere Züge des 
Typs Long Local (Reisezeit bis 90 
Minuten) aus der bestehenden Option 
von 100 Zügen. 

Die gesamte Wartung der FLlRT-Triebzüge wird in Drammen durchgeführt. 
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Drammen 
35 Kilometer slidöstlich von Oslo 
liegt der mit dem NSB Lokaltog 0st­
landet (S-Bahn) erschlossene Vorort 
Drammen. 1·1 ier befindet sich eine 
ausgedehnte Depotanlage, die vor­
wiegend fLlr Triebzüge verwendet 
wird. In einer neu erstellten und dazu 
optimal ausgelegten zweigleisigen. 
232 Meter langen l'lalle werden die 
FLIRT gewanet. Die Baukosten be­
trugen 330 Millionen nonvegische 
Kronen (45 Millionen Euro). 
Die !-lalle wurde erforderlich, weil 
bei den FLI RT erstmals viele Kom­
ponenten auf dem Dach und nicht 
mehr unter dem Wagenboden mon­
tiert sind. Am gleichen Standort be­
findet sich auch das .,NSB Kompe­
tansesenter'", ein neu gebautes und 
20 10 eröffnetes Schulungszentrum 
der NSB. 
Hier wird das gesamte Zugpersonal 
rur den FLIRT ausgebildet. Neben 
den üblichen Räumen befindet sich 
hier ftir die Schulung der Triebfahr­
zeugfUhrer ein sechs Tonnen schwe­
rer Simulator mit einem originalen 
FLIRT-Führerstand, der es erlaubt, 
alle denkbaren Situationen sehr rea­
listisch zu simulieren. Ein 25.7 Meter 
langes und 23 Tonnen schweres 
Mock-up, an dem alle im FLIRT vor­
kommenden technischen Einrichtun­
gen vorhanden sind, dient zur Schu­
lung des Zugpersonals. Darin si nd 
sogar die WC-Anlagen voll funkti­
onstüchtig. )1 
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